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KLASSIFIKATIONSMOGLICHKEITEN

PHRASEOLOGISCHER EINHEITEN, |

= Aufgrund der Vielschichtigkeit formelhafter Wendungen sind mehrere
Klassifikationen des phraseologischen Materials moglich.

= Sie unterscheiden sich in Umfang und verwendeten Kriterien als
Ordnungsprinzipien.
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KLASSIFIKATIONSMOGLICHKEITEN

PHRASEOLOGISCHER EINHEITEN, 2

Die folgenden Klassifikationen basieren auf folgenden Kriterien:

= der internen Struktur von Phraseologismen,

= dem Satzglied- bzw. Satzcharakter,

= der Form,

= dem Grad der Idiomatizitat,

= der Zuordnung ihrer Bedeutung zu einer onomasiologischen Kategorie,

= der Distribution.
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KLASSIFIKATIONSMOGLICHKEITEN

PHRASEOLOGISCHER EINHEITEN, 3

= Aufgrund der hohen Diversitat des Untersuchungsbereichs erscheinen
Mischklassifikationen, z. B. Einteilungen, die semantische, formale und
pragmatische Kriterien berucksichtigen, zumeist als praktikabel.

Im Folgenden werden sechs verschiedene Klassifikationsmoglichkeiten
vorgestellt.
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|. DIE BASISKLASSIFIKATION (BURGER 2015)

A. Referentiell B. Strukturell C. Kommunikativ

nominativ propositional

satzgliedwertig satzweKextwertig

Kollokationen Teilidiome Idiome feste Phrasen topische Formeln

Sprichworter Gemeinplatze
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|. DIE BASISKLASSIFIKATION, |

Die Basisklassifikation von Burger (2015) stellt eine weit verbreitete

Mischklassifikation dar und umfasst folgende Klassen:
= Referentielle Phraseme

= (Sie beziehen sich auf Objekte,Vorgange oder Sachverhalte der Realitat, z. B.

schwarzes Brett, jemanden (libers Ohr hauen, Morgenstunde hat Gold im Mund.)
= Strukturelle Phraseme

= (Sie erfullen Funktionen, stellen grammatische Relationen her,

z. B. in Bezug auf, in Anbetracht dessen, sowohl... als auch.)
=  Kommunikative Phraseme

= (Sie haben bestimmte Aufgaben in kommunikativen Handlungen, z. B. Guten
Morgen, Das kann nicht wahr sein, nicht wahr?). Sie werden haufig auch als

,,Routineformeln® bzw. als ,,pragmatische ldiome* bezeichnet.
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|. DIE BASISKLASSIFIKATION, 2

Referentielle Phraseme
= Nominative Phraseme

= Sie befinden sich unter der Satzgrenze und haben eine benennende Funktion,
indem sie Objekte und Vorgange bezeichnen, z. B. gang und gabe sein,
Kohldampf schieben, Rotes Kreuz.

= Propositionale satz- oder textwertige Phraseme

= Sie stellen ganze Satze bzw.Texte dar und stellen (eine) Aussage(n) uber
Objekte und Vorgange dar, z. B. Der Apfel fdllt nicht weit vom Stamm oder
Kleintexte, die in dieser Form memoriert werden und zum Besitz einer
Sprachgemeinschaft gehoren, z. B. Gebete, oder formelhafte Texte, z. B.
Danksagungen, Todesanzeigen, Gluckwunschtexte, juristische Texte.
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|. DIE BASISKLASSIFIKATION, 3

Nominative satzgliedwertige Phraseme

= ldiome

= Sie haben eine vollstandige semantische Umdeutung erfahren und sind
vollidiomatisch, z. B. das schwarze Schaf, jndm Sand in die Augen streuen.

= Teil-ldiome

= Sie haben eine partielle semantische Umdeutung erfahren und sind
teilidiomatisch,
z. B. sich die Lunge aus dem Hals / Leib schreien, einen Streit vom Zaune brechen.

= Kollokationen

= Sie sind semantisch nicht umgedeutet und insofern nicht idiomatisch, z. B. sich
die Zdhne putzen, Kaffee und Kuchen, werdende Mutter, den Tisch decken.
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|. DIE BASISKLASSIFIKATION, 4

Propositionale satzwertige Phraseme

= Feste Phrasen
= Sie bestehen aus finitem Verb, Subjekt und einer Leerstelle (bzw. ein
deiktisches Element) zur Anbindung an den Kontext, z. B. jmdm fdllt ein Stein
vom Herzen oder Das geht auf keine Kuhhaut.

= Topische Formeln
= Dazu zahlen Sprichworter als geschlossene Satze ohne Kontextanschluss, z. B.
Gut Ding braucht Weile, und Gemeinplatze, die Ahnlichkeiten zu Sprichwortern
aufweisen, aber keine ,,neuen” Einsichten, sondern Selbstverstandlichkeiten,
Tautologien formulieren, z. B. Man lebt nur einmal, Was sein muss, muss sein.
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2. PHRASEOLOGISCHE SPEZIELLE KLASSEN, |

Quer zu der obigen Klassifikation liegen nachfolgende spezielle Klassen von

Phrasemen (die folgenden vier Typen bilden Muster nach Burger 2015; siehe hierzu
auch Fleischer 1997):

= Modellbildungen:Sie folgen einem Strukturmodell wie X um X (Glas um Glas,
Flasche um Flasche) oder von X zu X (von Frau zu Frau, von Jahr zu Jahr).

= Zwillingsformeln bzw. Paarformeln:Sie umfassen zwei Worter
derselben Wortart (klipp und klar, mit Kind und Kegel).

= Komparative Phraseme:Sie beinhalten einen festen Vergleich (flink wie ein
Wiesel, sich benehmen wie ein Elefant im Porzellanladen).

= Funktionsverbgefiige: Sie bestehen aus einem nominalisierten Verb
(Entscheidung, Hilfe) und einem desemantisierten Verb (zur Entscheidung
kommen/bringen/stehen/stellen, Hilfe leisten)
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2. PHRASEOLOGISCHE SPEZIELLE KLASSEN, 2

= Geflliigelte Worte:Sie stellen formelhafte Wendungen dar, deren Urheber
bekannt ist und aus verschiedenen Bereichen, z. B.Werbung, Literatur, Film
stammen kann (Sein oder Nichtsein, das ist hier die Frage, Veni vidi vici).

= Autorphraseme: Hierunter sind selbst geschaffene, okkasionelle
Phraseologismen zu verstehen, die innerhalb eines (literarischen) Werks gepragt
werden und denen eine spezifische Bedeutung zugewiesen wird (z. B. auf den
Steinen sitzen —bei Thomas Mann: Die Buddenbrooks),

= Onymische Phraseme:Sie haben die Funktion von Eigennamen (das
Schwarze Meer, das Weil3e Haus).
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2. PHRASEOLOGISCHE SPEZIELLE KLASSEN, 3

= Kinegramme:Sie kodieren sprachlich ein konventionalisiertes nonverbales
Verhalten (sich die Hdnde reiben, Ddumchen drehen).

= Phraseologische Termini: Sie bilden fachsprachliche Termini, die in
verschiedenen Terminologien verankert sind (Konkurs anmelden, spezifisches
Gewicht).

= Klischees:Sie versprachlichen Stereotype, nicht originelle, abgegriffene Inhalte,
die haufig dazu dienen, Sachverhalte in ihrer Komplexitat zu reduzieren und
positiv bzw. negativ zu nuancieren (ein Schritt in die richtige/falsche Richtung, die
Dinge sehen, wie sie wirklich sind, alles besitzt einen Wert).
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3. MORPHOSYNTAKTISCHE KLASSIFIKATION, |

Eine Klassifikation vorwiegend nach syntaktischen Kriterien liefert Fleischer
(1997). Er klassifiziert die phraseologischen Einheiten unterhalb der
Satzebene in Abhangigkeit von der Stellung, die sie im Satz haben.Weiter
unterteilt er sie nach semantischen Kriterien (Voll-, Teil-, Nullidiomatizitat).

Substantivische (nominale) Phraseme
= grofB3es/hohes Tier

= Kaffee verkehrt

= das Rad der Geschichte

=  Mutter Natur

= das Kommen und Gehen
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3. MORPHOSYNTAKTISCHE KLASSIFIKATION, |

Adverbiale Phraseme
= aus Versehen

= unter freiem Himmel

= jm Voraus

» Tag und Nacht

= von Zeit zu Zeit
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3. MORPHOSYNTAKTISCHE KLASSIFIKATION, 2

= Verbale Phraseme
= drei Kreuze machen
» Himmel und Erde in Bewegung setzen
» zu kurz kommen

= ein Haar in der Suppe finden

= Adjektivische Phraseme
» kurz angebunden
= gut/wenig beschlagen
= zum Malen schén

= frisch gebacken
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4. KLASSIFIKATION NACH DER INTERNEN

STRUKTUR (GRAMMATISCHE KLASSEN)

Eine weitere Klassifikationsmoglichkeit stellt die Berucksichtigung der
internen Struktur der Phraseologismen. So lassen sich phraseologische
Gruppen nach der grammatischen Klasse oder der Bedeutung der
phraseologischen Komponenten bestimmen (Palm 1997),z.B.:

Pronominale Komponenten
= es zu etwas bringen
= sein Stppchen kochen

»  daran glauben miissen
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4. KLASSIFIKATION NACH DER INTERNEN

STRUKTUR (GRAMMATISCHE KLASSEN)

Numeralia
= eins a sein

=  auf achtzig sein
»  ewig und drei Tage dauern

Negate
= mit jmdm nicht griin sein
= nicht alle Tassen im Schrank haben

= nicht von gestern sein
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4. KLASSIFIKATION NACH DER INTERNEN

STRUKTUR (PHRASEOLOGISCHE SACHGRUPPEN)

Ferner lassen sich phraseologische (Sach)Gruppen nach der Bedeutung der

phraseologischen Komponenten, die die Phraseme enthalten, bestimmen, z.
B.:

Phraseme mit Tierbezeichnungen
= jmdm einen Bdren aufbinden

= jmdn zur Schnecke machen
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4. KLASSIFIKATION NACH DER INTERNEN

STRUKTUR (PHRASEOLOGISCHE SACHGRUPPEN)

Phraseme mit Farbbezeichnungen
= eine Fahrt ins Blaue

= rot sehen

Phraseme mit Kleidungsstiicken
= sein letztes Hemd fiir jmdn hergeben
= Jacke wie Hose sein

Beispiele phraseologischer Sachgruppen finden sich unter
http://www.br.de/themen/wissen/sprichwoerter-redensarten-redewendungen-1 00.html
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5. ONOMASIOLOGISCHE KLASSIFIKATION, |

Ebenfalls ist die Einordnung von Phrasemen nach den Inhalten moglich, die
sie versprachlichen (sieche das onomasiologische Lexikon von Ettinger unter
https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-
redewendungen/inhaltsverzeichnis.php), z. B.:

Ablehnung

= jmdm eine Abfuhr erteilen
= jmdn in die Pfanne hauen

= jmdn nicht riechen konnen
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5. ONOMASIOLOGISCHE KLASSIFIKATION, |

Anpassung, Opportunismus

= nach dem Strom schwimmen

= jmdm nach dem Mund reden

= jmdm Honig um den Mund / Bart / ums Maul schmieren

Sterben
= (iber den Jordan gehen

= es nicht mehr lange machen
= den Loffel abgeben
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5. ONOMASIOLOGISCHE KLASSIFIKATION, 2

Reizen /Verargern

= jmdn auf die Palme bringen
= jmdm platzt der Kragen

= jmdm auf die Nerven gehen

Dummbheit

» jmd hat den Esel beim Galopp verloren
= ein Brett vor dem Kopf haben

= das Pulver nicht erfunden haben
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5. ONOMASIOLOGISCHE KLASSIFIKATION, 2

Erschopfung,Verausgabung
= den Kanal voll haben

= total von der Rolle sein

= auf dem Zahnfleisch gehen

Furcht

= die Hosen voll haben

= Blut und Wasser schwitzen

= jmdm lduft es kalt iiber den Riicken
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6. KLASSIFIKATION NACH

DISTRIBUTIONELLEN KRITERIEN

= Ebenfalls moglich ist der Einsatz distributioneller Kriterien zur
Einordnung der phraseologischen Lexik (Granger/Paquot 2008: 39). So
lassen sich Wortverbindungen nach der Haufigkeit des gemeinsamen
Vorkommens ihrer Komponenten bestimmen (statistisch signifikante
Kookkurrenzen). So weist das Lexem Bein statistisch signifikante Werte
bei der Kookkurrenz mit Lexemen wie z. B. spreizen, tiberschlagen,
grdtschen, kreuzen auf.

= Besonders durch den Aufschwung der Korpuslinguistik und ihren
zunehmenden Einfluss auf die Phraseologie ist zu erwarten, dass
distributionell basierte Klassifikationen phraseologischer Einheiten
zunehmend an Bedeutung gewinnen.
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ENDE
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XPHMATOAOTH2H

M To mopov ekmaldEUTIKO UALKO €XeL avartuxBel oto mAaiolo tou
ekmatbevuTikoU £pyou tou dLbaokovta.

M To £pyo «Avolkta Akadnpaika Madnpata oto Mavemniotipio ABnvwv»
EXEL XPNHUATOSOTACEL LOVO TNV avadLopuopdwon Tou KMALSEUTIKOU UALKOU.

M To €pyo vlomoleital oto mAaiolo Tou Emiyelpnolakou Mpoypappatod
«Ekmaidbsuon kot Ala Biou Madnon» kat cuyxpnuatodoteital ano tnv

Evpwraikn Evwon (Eupwraiko Kowvwviko Tapeio) kot amo eBvikoug
TTOPOUC.

EMIXEIPHLIAKO TTPOIPAMMA
EKTALEVEH KA A BOY MAGHEH 5/ ELMIA
EREVOVON GTNY UDWWVid TNE YVioN 2007'20]3
npﬂvpn 0 v avamun
YNOYPTEIDO NMAIAEIAL KAl OPHEKEYMATON  Evpanaiko KOINONIKO TAMEID

EvpwmdiiciEvwoq  E!AIKH YMHPEZIA AIAXEIPIEHI

Eupumaiikd Korvuvik Tape
st Me ) auyypnpatodoman e EAadag kai tng Evpwnaikiiq Evwang
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2HMEIQMATA
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2 NUELWMO LOTOPLKOU EKOOOCEWV EpyouU

To mapov €pyo amoteAet tnv €kboon 1.0.

‘Exouv tponynOei ol kKatwOL ekbOOELC:

M Exbdoon Sdtabgowun edw. http://eclass.uoa.gr/courses/GS116/
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http://eclass.uoa.gr/courses/GS116/

>NUELWMO avadOPaLC

Copyright EBvikov kat Kamodiotplakov Mavernotipuov ABnvwy, Maplog
Xpuoou. «Opaceoloyia. Phraseologie: Phraseologismen in Lexikon und Text».
Ekdoon: 1.0. ABriva 2015. AltaBeotpo armo tn diktvakn dltevBbuvon:
http://opencourses.uoa.gr/courses/GS3/
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2NUElwpa adelodotnonc

To mapov UAWKO StatiBetal pe toug 0pouc tng adetag xpriong Creative Commons
Avadopad, Mn Epmopikn) Xprion Mapopota Atavoun 4.0 [1] i petayevéotepn, AleBvig
Exdoon. Eatpouvtal ta autoteAn Epya tplitwv 1.X. dwtoypadieg, dtaypappata KA.,
TOL OTIOLOL EUTTIEPLEXOVTOL OE QUTO KoL Ta oTtoia avadEpovtat pall e Toug Opouc XpAong
TOUG OTO «Xnpelwpa Xpriong Epywv Tpitwv».

0030

[1] http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/

Qq Mn Epmopikn opiletal n xpr]or]
mtou Sev neplAapBavel aueco N €UUECO OLKOVOULKO OPEAOC ATTO TNV XPron Tou
€pyou, yla to Sltavopéa tou €pyou kol adelodoxo

* 1ou 6ev meplhapPavel olkovouLkr) cuvaAlayn we npolnoBeon yla tn xpnon n
npoofaon oto £pyo

* 1ou Sev npooTmopilel oTo SLavopea Tou €pyou Kol adEL0SOX0 EUUECO OLKOVOULKO
odeloc (r.x. Stadnuioelg) ano tnv mpoBoAn tou £pyou o€ SLASLKTUAKO TOTIO

O SKaoUX0G UTTOPEL va TIAPEXEL OTOV 0OELOSOXO EEXWPLOTH ASELD VAL XPNOLUOTIOLEL TO
£PYO YLOL EUTTOPLKN XPron, Epooov auto tou {nNTtnO«L.

PHRASEOLOGIE, KLASSIFIKATIONEN, MARIOS CHRISSOU



%5b1%5d%20http:/creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/

AlatpnNonN CNUELWHATWVY

OrnowadnAmnote avamnopaywyn f dSltaokeun tou UALkoU Ba TipEmeL va
ouumneplAapuPaveL:

= 10 Znueiwpa Avadopdg

= 10 Znueiwpa Adeodotnong

= 1n 6nAwon Alatipnong ZNUELWUATWY

= 10 Znueiwpa XpRong Epywv Tpitwv (epooov umapxel)

Kol LE TOUC OUVOOEVUOUEVOUC UTIEPOUVOECOUC.
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2NUELWMA Xpronc Epywv Tplttwyv (1/2)

To Epyo auTO KAVEL Xprion Twv akOAouBwv £pywv:

Ewkovec/Zxnuata/Awaypappoto/Dwtoypadiec
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2NUELWMA Xponc EpywvV Tpltwyv (2/2)

To Epyo auTO KAVEL Xprion Twv akOAouBwv £pywv:

Nivakeg

g‘ PHRASEOLOGIE, KLASSIFIKATIONEN, MARIOS CHRISSOU




	Διαφάνεια 1: Phraseologie
	Διαφάνεια 2: Klassifikationsmöglichkeiten  phraseologischer Einheiten, 1
	Διαφάνεια 3: Klassifikationsmöglichkeiten  phraseologischer Einheiten, 2
	Διαφάνεια 4: Klassifikationsmöglichkeiten  phraseologischer Einheiten, 3
	Διαφάνεια 5: 1. Die Basisklassifikation (Burger 2015)
	Διαφάνεια 6: 1. Die Basisklassifikation, 1
	Διαφάνεια 7: 1. Die Basisklassifikation, 2
	Διαφάνεια 8: 1. Die Basisklassifikation, 3
	Διαφάνεια 9: 1. Die Basisklassifikation, 4
	Διαφάνεια 10: 2. Phraseologische spezielle Klassen, 1
	Διαφάνεια 11: 2. Phraseologische spezielle Klassen, 2
	Διαφάνεια 12: 2. Phraseologische spezielle Klassen, 3
	Διαφάνεια 13: 3. Morphosyntaktische Klassifikation, 1
	Διαφάνεια 14: 3. Morphosyntaktische Klassifikation, 1
	Διαφάνεια 15: 3. Morphosyntaktische Klassifikation, 2
	Διαφάνεια 16: 4. Klassifikation nach der internen Struktur (grammatische Klassen)
	Διαφάνεια 17: 4. Klassifikation nach der internen Struktur (grammatische Klassen) 
	Διαφάνεια 18: 4. Klassifikation nach der internen Struktur (phraseologische Sachgruppen)
	Διαφάνεια 19: 4. Klassifikation nach der internen Struktur (phraseologische Sachgruppen)
	Διαφάνεια 20: 5. Onomasiologische Klassifikation, 1
	Διαφάνεια 21: 5. Onomasiologische Klassifikation, 1
	Διαφάνεια 22: 5. Onomasiologische Klassifikation, 2
	Διαφάνεια 23: 5. Onomasiologische Klassifikation, 2
	Διαφάνεια 24: 6. Klassifikation nach  distributionellen Kriterien
	Διαφάνεια 25: ende
	Διαφάνεια 26: χρηματοδοτηση
	Διαφάνεια 27: ΣΗΜΕΙΩΜΑΤΑ
	Διαφάνεια 28: Σημείωμα ιστορικού εκδόσεων έργου
	Διαφάνεια 29: Σημείωμα αναφοράς
	Διαφάνεια 30: Σημείωμα αδειοδότησης
	Διαφάνεια 31: Διατήρηση σημειωμάτων
	Διαφάνεια 32: Σημείωμα χρήσης έργων τρίτων (1/2) 
	Διαφάνεια 33: Σημείωμα χρήσης έργων τρίτων (2/2) 

